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von Olaf Lezinsky

Nun ist die Heerstraße sicher
kein Prachtboulevard, aber
mit reichlich Grün und einer
sehr vielfältigen Bebauung
links und rechts der großen
Fahrbahnen gehört sie doch
zu den interessantenVertre-
terinnen ihrer Gattung.

Und von den mehr als zehn Ki-
lometern Straßenlänge insge-
samt liegt ein reichlicher Teil in
Spandau. Das Interessante an
dieser Straße ist das ständige
Wechselspiel: Mal fährt man
durch die Natur und erblickt
das schönste Havelpanorama.

Bis zur Ecke Gatower Straße
nimmt dann, mit einigen Un-
terbrechungen, die Bebauung
einen immer größeren und
dichteren Charakter an, aber
man kann südlich via Gatower
und später via Wilhelmstraße
auch hier in wenigen Minuten
die erholsame Natur der Gato-
wer Felder erreichen. Ob Feld

oder Wald, ob Fluss oder Wie-
se: In Spandau ist man immer
nahe dran. Oder man studiert
die Geschichte auf den, nörd-
lich der Heerstraße gelegenen,
riesigen, ehemaligen Kaserne-
narealen. Auf dem Gelände
des ehemaligen Militär- und
Kriegsverbrechergefängnisses
waren jahrzehnteland die Bri-
ten stationiert, Dort büffeln
heute die Schüler der privaten

Wilhelmstadtschulen. An oder
unmittelbar neben der Heer-
straße blühen hier auch nicht
nur die üblichen Gewerbe, die
man an einer solch zentralen
Achse erwartet. Auch Produk-
tionsbetriebe, wie die Firma
Lunos, haben hier ihren Sitz.

Viele tausend Menschen woh-
nen in den Mehrgeschossern,
die Ende der 60er-und Anfang

der 70er-Jahre in der Heerstra-
ße Nord entstanden sind, aber
auch in den unmittelbar an-
grenzenden Einfamilienhaus-
gebieten. Besonders markant
sind die Wohntürme an der
Obstallee, wo sich auch das
größte Einkaufszentrum im
näheren Einzugsgebiet findet.
In einem so großen Wohnge-
biet ist das Zusammenleben
nicht immer einfach. Dass es
trotzdem gut klappt, ist auch
dem Gemeinwesenverein
Heerstraße Nord zu verdan-
ken, der sich seit nunmehr 40
Jahre mit vielfältigen Angebo-
ten um das Gebiet kümmert.

Die vielen Autos, die täglich
die Heerstraße befahren, las-
sen sich nicht wegzaubern.
Aber jenseits verkehrstechni-
scher Notwendigkeiten lohnt
vielleicht doch einmal ein Spa-
ziergang oder ein zweiter Blick
entlang der Heerstraße. Mehr
Eindrücke finden Sie auf
www.spandauer-volksblatt.
de/168209.

Rund um die Heerstraße
SPANDAU: Wechselspiel von Wohnen, Verkehr, Grün und Gewerbe

Hier beginnt, von der Stadt aus
kommend, der Spandauer Teil der
Heerstraße.

Pichelsberg liegt amWasser. Der
Blick kurz hinter der Havelchaus-
see gen Norden. Fotos: Christian Hahn

Herzlich willkommen
im „Buenos Aires“

Das traditionelle argentinische Steakhaus

In der Zeit von Anfang der
1970er Jahre bis heute hat
sich viel verändert. Gegrillt
wird hier aber immer noch
traditionsgemäß, genau wie
damals, auf einem Holz-
kohlegrill. So kommt das
Fleisch, dass Sie in dem
beliebten Restaurant in der
Wilhelmstadt essen, zum
Beispiel aus Argentinien,
wo die Weiderinder auf den
unendlichen Weiten der
fruchtbaren Pampa viel Be-
wegung haben und sich bei
idealen Klimabedingungen
nur von natürlichen, safti-
gen Futtergräsern ernähren.

Nur diese natürliche Auf-
zucht verleiht dem Fleisch
das einzigartige, auffallend
kräftige Aroma. Passend
zu den Fleischspezialitäten
bietet das „Buenos Aires“
selbstverständlich viele
Beilagen, die sich der Gast
nach eigenem Geschmack
zusammenstellen kann.

Buenos Aires,
Pichelsdorfer Straße 51,
13595 Berlin,
Tel. 362 92 25,
www.restaurant-
buenosaires.de,
täglich 11.30-0 Uhr
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von Christian Schindler

Das Stadtteilfest Heerstraße
Nord wird in diesem Jahr am
Freitag, 22. Juni, von 14 bis
18 Uhr am Gemeinwesen-
zentrum Obstallee und rund
um das Staaken-Center
gefeiert.

Neben dem 40. Geburtstags
des Gemeinwesenvereins
Heerstraße Nord gibt es auch
eine Reihe von Premieren zu
feiern. Neue Gäste wie die
Freiwillige Feuerwehr Staaken
und Jugendfeuerwehr mit
Löschfahrzeug, Sportvereine
und Spandauer Initiativen ha-
ben sich angemeldet. Mit
Spandauer Segel-, Ruder- und
Paddelclubs, dem FC Spandau
06 vom Ziegelhof oder dem
Geschichtsverein Heimat-
kundlichen Vereinigung, dem
Demenzlotsen-Netzwerk und
demVerein zur Hilfe für Opfer
sexuellen Missbrauchs„El
Faro“ kommen auch Vereine in
den Stadtteil, wo dann auch

der Kleintierzüchterverein
KTZV Staaken D14 und die
Fußballcracks des SC Staaken
nicht fehlen dürfen.

Auch in diesem Jahr engagie-
ren sich für das Stadtteilfest
wieder viele Akteure aus der
Nachbarschaft, aus Vereinen,
von Trägern und Einrichtun-
gen, Kitas, Schulen, Stadtteil-

bibliothek, den Jugendzent-
ren STEIG und KiK (Kids im
Kiez), Kirchengemeinde, Medi-
enkompetenzzentrum, Staa-
ken Center, Polizei, Kiosk-Frau-
entreff, ALBA e.V., Chance so-
wie dieWohnungsgesellschaf-
ten Gewobag und ADO Immo-
bilien Management. Auch die
Fußball-WMwird mit Tor-
wandschießen und Public Vie-

wing einbezogen. Alle ge-
meinsam gestalten ein buntes
Programm. Zum Festauftakt
um 14 Uhr trommeln
die“Morgensterne“ der be-
nachbarten Grundschule auf
demWeg zur großen Bühne
am KiK alle zusammen. Dort
wird Baustadtrat Frank Bewig
(CDU) zum Grußwort erwartet,
und dann heißt es:„Bühne
frei“ für viele Talente aus dem
Stadtteil und darüber hinaus.

Neben der Christian-Morgen-
stern-Grundschule wirken
auch die Grundschulen am
Birkenhain und am Amalien-
hof mit.Weitere Chöre und
Gruppen kommen aus dem
Kulturzentrum sowie„Musik
im Stadtteil“ mit der Musik-
schule Spandau.

Veranstalter des über Soziale
Stadt geförderten Festes ist
der Gemeinwesenverein Heer-
straße Nord e.V. mit Unterstüt-
zung durch die Stadtteilkonfe-
renz und das Staaken Center.

Infos und Unterhaltung
STAAKEN: Stadtteilfest Heerstraße Nord am 22. Juni

Feiern vor den Hochäusern – dafür gibt es in diesem Jahr besondere
Anlässe. Foto: Centermanagement

Wir suchen eine/n
Mitarbeiter/in für die Reinigung von

Privathaushalten
Weitere Details unter

https://foev-service.de/stellenangebote/
FÖV Service gemeinnützige Integrationsgesellschaft mbH

Obstallee 22c
13593 Berlin

Tel. 030 755 669-0
bewerbung@foev-service.de
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von Christian Schindler

Mit demStadtteilfest Heer-
straßeNord am22. Juni wird
auch 40 Jahre Gemeinwesen-
zentrumHeerstraßeNord an
der Obstallee 22 gefeiert.

Mit der Heerstraße Nord verhält
es sich wie beinahemit der ge-
samten Stadt: Immer wieder
kommt Neues von außen. So
war es auch beim Gemeinwe-
senverein Heerstraße Nord, der
schon in Charlottenburg exis-
tierte, bevor er noch Spandau
zog. Von den gesellschaftlichen
Umbrüchen von 1968 geprägt,
hatten sich hier Menschen zu-
sammengetan, um die Gesell-
schaft ein wenig besser zuma-
chen. Diese Menschen kamen
in den 60er-Jahren in Kontakt

mit der evangelischen Kirche,
die sich entschlossen hatte, in
den entstehenden Neubauge-
bieten Präsenz zu zeigen, un-
terstützt vom Reformtheologen
Ernst Lange. Für den Bau des
Gemeinwesenzentrums auf
kirchlichemGelände gab es
Lottomittel. Grundsteinlegung
des Hauses nach Plänen von
Heinz E. Hoffmannwar 1976,
die Einweihung erfolgte am 20.
Januar 1978 – Grund für die jet-
zige zwar verspätete, aber da-
für sommerliche öffentliche Ge-
burtstagsfeier.

Entstanden ist ein Stadtteilmit-
telpunkt, in dem neben dem
Gemeinwesenzentrum nach
wie vor die evangelische Kirche,
Ärzte und der Fördererverein
Heerstraße Nord tätig sind. Au-

ßerhalb des Gebäudes verweist
eine frei stehende Kirchenglo-
cke darauf, dass die Kirche Teil
des Orts und der Ort wiederum
mit der Kirche verbunden ist.

Petra Sperling, Geschäftsführe-
rin des Gemeinwesenvereins
seit 15 Jahren, betont, dass es
das heute so oft verwendete
Wort von der Sozialraumorien-
tierung in den 70er-Jahren
noch nicht gab – aber genau
diese vor Ort praktiziert wurde.
Damit die Heerstraße Nord ein
funktionierendes Gemeinwe-
sen bleibt, dafür sorgen im Ge-
meinwesenverein rund 45Mit-
arbeiter, nicht alle in Vollzeit.
Sie bieten Beratung und Hilfe
und regen immer wieder an,
dass sich die Bewohner selbst
organisieren und ihre Interes-

sen vertreten. Die Festschrift
„40 Jahre Gemeinwesenzent-
rumHeerstraße Nord“ ist kos-
tenlos Mo-Fr 9-17 Uhr im Ge-
meinwesenverein, Obstallee
22e, erhältlich.

40 Jahre Gemeinwesenzentrum
STAAKEN: Anregung und Beratung für 20 000 Bewohner

Petra Sperling, Geschäftsführerin
des Gemeinwesenvereins Heer-
straße Nord, vor der Kirchenglocke
am Gemeinwesenzentrum. Foto: CS

Mein Kiez
im NetzInserieren

Verkaufen, verschenken, Miet- und Stellengesuche: Private Kleinanzeigen können Sie
auf berliner-woche.de kostenlos aufgeben – ganz bequem und rund um die Uhr.
Anzeigenschluss ist jeweils donnerstags um 10 Uhr.

Damit es viele Horste
in Berlin gibt!
Ich unterstütze die Stiftung
Naturschutz Berlin.

Horst Evers
Foto: Hans Georg Gaul / r.e.m.

Tel.: 030/26 39 40
E-Mail: mail@stiftung-naturschutz.de
Web: www.stiftung-naturschutz.de

Verreisen
Alle Ausflugstipps der Redaktion finden Sie
zusammengestellt auf berliner-woche.de/ausflugstipp.

Mein Kiez
im Netz

Ziermann

UNSERE ELF BRAUCHT BESTE TECHNIK:

SIE HOLEN SIE NACH HAUSE!

METZ GEHÖRT IN
DEN WM-KADER

Inh. Jürgen Ziermann | 13593 Berlin | Obstallee 28 - 30 | Tel. 030 3637272 | info@ziermann.de * Infos bei uns im Shop oder unter www.metz.de

Micos 49 TX68 UHD twin
4K Ultra-HD LED-TV
Bildschirmdiagonale: 123 cm • Auflösung: 3.840 x 2.160 Pixel
DVB-T2-HD /-C /-S2 Twin-Multi-Tuner • 400 Hz MetzVision-
Bildtechnologie • Metz Media System • Energieeffizienzklasse:
A+ • jährlicher Stromverbrauch: 125 kWh

Stadionatmosphäre zu Hause erleben:

Beim Kauf eines Metz Micos erhalten Sie bis zu 300 € WM-Rabatt*

1.299,-
Metz WM-Rabatt bereits im Preis berücksichtigt.

123 cm
49“ LED

ENERGIE-
EFFIZIENZ-
KLASSE A

(Spektrum: A+ bis F)

Metz Media System

Netzwerkfunktion

N
R!

in Spandau für den ambulanten Bereich und
für dieWohngemenschaften:

im Schichtdienst (Teilzeit/Vollzeit/Minijob, gerne auch nur
Nachtdienst).
Führerschein Klasse B für den ambulanten Bereich erforderlich, ein
PKW wird durch uns gestellt.
Wir bieten eine überdurchschnittliche Vergütung
(HKP über 16,00 € / HP über 11,00 € / HWV 10,55 € Brutto-
stundenlohn) + Zuschläge, optimale Einarbeitungsbedingungen
sowie ein familienfreundliches Arbeitsklima.

Torweg 86, 13591 Berlin
oder info@pflegekreis-naffin.de
Ansprechpartner:
Herr Helge Naffin (Pflegedienstleitg.)
Telefon: 030 - 26 30 32 63
www.pflegekreis-naffin.de

Alte Menschen verlieren nicht
das Bedürfnis, berührt zu werden,
sie verlieren Menschen, die sie berühren!

Alte Menschen verlieren nicht

Gleitsicht-Markengläser
aus Kunststoff
inklusive Superentspiegelung
inklusive Hartschicht
inklusive schmutzabweisender
Spezialbeschichtung
inklusive monVedere Brillen-
Sicherheitspaket für 2 Jahre

Gleitsichtgläser fast geschenkt

49€9
ab

pro Glas

Classic Meile Berlin
Die richtige Adresse für Oldtimer-Fans

- ANZEIGE -

Seit September 2014 ist die Clas-
sic Meile Berlin genau die richtige
Adresse für Liebhaber von Oldti-
mern, denn das Autohaus hat sich
bundesweit ausschließlich auf den
An- und Verkauf von alten Model-
len von überwiegend deutschen
Automobilherstellern spezialisiert.
„Die meisten Fahrzeuge in der
Ausstellung, darunter auch Motor-
räder, sind älter als 30 Jahre und
damit echte Oldtimer. Einige we-
nige sind Youngtimer und damit
auch immerhin schon wenigstens
25 Jahre alt“, sagt Herr Schulz, der
Inhaber des Betriebes. So findet
man hier auf zwei Ebenen wahre
Raritäten, beispielsweise mal eine
„Heckflosse“ von Mercedes, einen

Opel Kapitän, einen VW-Käfer oder
alte Schätze von BMW. Die Lieb-
haberstücke werden, bevor sie hier
in den Verkauf kommen, auf „Herz
und Nieren“ überprüft und bei Be-
darf auch aufwändig restauriert.
Weiterhin bietet die Classic Meile
Berlin aufWunsch auchWertschät-
zungen ihres gut erhaltenen, alten
Fahrzeugs an. Übrigens bietet der
Showroom neben den „Oldies“
auch weiteres Sehenswertes aus
den 1950er und 1960er Jahren, wie
beispielsweise eine alte Jukebox.
Autohaus Classic-Meile-Berlin,
Heerstraße 566, 13591 Berlin,
Mo-Sa 12-18 Uhr.
Tel.: 364 36 113
www.classic-meile-berlin.de

PECUNIA

kompetent | zuverlässig | kostengünstig

Wir helfen Ihnen gern.

Steuerberatung
Magistratsweg 35
13591 Berlin
Telefon 030/339 39 5 39
Fax 030/339 39 5 38
mobil 0176-51120855
www.steuer-pecunia.de

Rentenbesteuerung

Einkommensteuer

Lohn und Gehalt

Buchhaltung
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